
Berufsmesse an den BBS Vöhrum:
Fachkräftemangel bleibt Problem

„Berufe zum anfassen“: Mehr als 1.000 interessierte besuchten den Berufsfindungsmarkt

aPotheKen

EDEMISSEN Löns-Apotheke tel.
(05176) 1300, hermann-
löns-Str. 1: Sa. 9-9 Uhr
HOHENHAMELN St. Laurentius-
Apotheke tel. (05128) 5731,
clauener Str. 1: Sa. 9-9 Uhr
TELGTE Glückauf-Apotheke tel.
(05171) 21100, hannover-
sche heerstr. 53: So. 9-9 Uhr

ÄRZte

PEINE Allgemeiner Bereit-
schaftsdienst telefonische er-
reichbarkeit bis zum folgetag
7 Uhr, tel. 116117: Sa., So.
8 Uhr
LEHRTE Kassenärztliche Notfall-
praxis im Klinikum tel.
116117, Manskestr. 22: Sa.,
So. 10-14, 17-20 Uhr

KindeRÄRZte

BRAUNSCHWEIG Bereitschafts-
dienst im Klinikum tel.

Vöhrum. Holz bearbeiten, Blut
abnehmen, Zündkerzen wech-
seln – an den Berufsbildenden
Schulen (BBS) in Vöhrum fand
jetzt wieder der bekannte Be-
rufsfindungsmarkt statt. Mehr
als 1.000 Schülerinnen und
Schüler aus dem gesamten Kreis
Peine nutzten die Gelegenheit,
sich einen Überblick über diver-
se Ausbildungsmöglichkeiten
und weiterführende Schulfor-
men zu verschaffen. Und wer
wollte, konnte in den Werkstät-
ten und Praxisräumen auch
selbst einmal Hand anlegen.
„Ich finde es sehr interessant“,

sagt Alexandra Hönisch von der
IGS Lengede. Die 14-Jährige hat
sich gemeinsam mit ihren
Freunden verschiedene soziale
Berufe angeschaut, auch über
den Beruf der Verwaltungsfach-
angestellten hat sich die Schüle-
rin informiert. „Am besten ge-
fällt mit allerdings die Ausbil-
dung zur Sozialpädagogischen
Assistentin. Ich konnte mir da
heute einen guten Eindruck ver-
schaffen.“ Gemeinsammit ihren
Klassenkameradinnen Cathari-
na Sorg und Romy Luna Kock
sowie dem gleichaltrigen Phil
Viedt hat sie verschiedene Statio-
nen ausprobiert. „Wir haben
schon ein Kräuter-Duft-Quiz
und ein Quiz zum Thema Zu-
ckerkonsum gemacht. Einiges
wussten wir schon, bei anderen
Dingen waren wir aber doch er-
staunt.“
Und auch in der Auto-Werk-

statt ging vielen Interessierten
wortwörtlich ein Licht auf. René
Rettig, Lehrer für Fachpraxis im
Bereich Fahrzeugtechnik hatte
gemeinsammit seinenAuszubil-
denden verschiedene Mitmach-
Stationen für die interessierten
Schülerinnen und Schüler vor-
bereitet. Vom Quiz über Schalt-
kreise bis Steuerung, Lichtanlage
und dem Einbau von Zündker-

zen konnten die mehrheitlich
männlichen Interessierten alles
ausprobieren.
„Genau das ist es auch, was

unseren Berufsfindungsmarkt
ausmacht“, sagtMaria Zerhusen,
Schulleiterin der BBS Peine. „Bei
uns gibt es Berufe zum Anfas-
sen.“ Informationen würden
nicht einfach an wenig anspre-
chenden Ständen übermittelt,
sonderndirekt anhandvonprak-
tischen Beispielen. „Vor allem ist
unser Angebot auch auf Augen-
höhe“, betont Zerhusen. „Lehr-
kräfte halten sich komplett im
Hintergrund auf. Unsere Schüle-
rinnen und Schüler leiten die
Stationen an und informieren
über die jeweilige Ausbildung.
Das kommt super an – auf bei-
den Seiten.“
Mehr als 1000 Schülerinnen

und Schüler sind mit Bussen
nach Vöhrum gekommen, um
dasbeliebteAngebotderBBSan-
zunehmen. „Wir freuen uns im-
mer sehr über den regen Zulauf.
Noch schöner wäre es, wenn
auch die Gymnasien im Land-
kreis unser Angebot annehmen
würden“,meintZerhusen. Ledig-
lich das Gymnasium Ilsede sei
angereist. „Es ist schade, dass die
Hemmschwelle noch so groß
ist“, so Zerhusen. Immerhin
würde nicht jeder Abiturient
auch studieren und nicht jeder
Student sein Studium auch ab-
schließen.
Gut besucht war auch die

Holz-Werkstatt der BBS. Dort
konnten die Interessierten Foto-
ständer und Kugelschreiber aus
Holz fertigen. „Es ist schön, mit
den Händen zu arbeiten“, sagt
Leonard Cosmapiccione von der
Albert-Schweizer-Hauptschule
in Vechelde. „Ich könnte mir
eineAusbildungzumTischer gut
vorstellen.“ Beim Berufsfin-
dungsmarkt hat sich der 15-Jäh-
rige auch die BereicheHauswirt-
schaft und Sozialpädagogik an-
geschaut. „Ich finde, der Markt

bietet eine sehr guteGelegenheit,
um zu schauen, welche Berufe es
überhaupt so gibt.“
Viele der künftigen Auszubil-

denden in den Handwerksberu-
fen haben erste Kontakte über
den Berufsfindungsmarkt ge-
knüpft. In Kooperation mit der
Kreishandwerkerschaft ist der
Berufsfindungsmarkt genaudes-
halb einst entstanden. „Gerade in
den Werkstätten lassen sich Be-
rufe natürlich wunderbar dar-
stellen.Ganz anders als an einem
schlichten Stand“, sagt Peines
Kreishandwerksmeister Ulf Gla-

gow und Dr. Andreas Bierich,
Geschäftsführer der Kreishand-
werkerschaft Peine, ergänzt:
„Hier können die Interessierten
dieBerufe imwahrstenSinnedes
Wortes begreifen. Besser geht es
gar nicht.“ UndNachwuchs wird
dringend benötigt. „Wir kämp-
fen weiter mit dem Fachkräfte-
mangel“, sagt Glagow. „Ich bin
seit über 25 Jahren selbstständig
undhabe indiesem Jahr erstmals
keinen Auszubildenden.“
Neben den praktischen Aus-

bildungsberufen konnten sich
die Schülerinnen und Schüler

auch über die Fachoberschule
Wirtschaft, Technik und Sozial-
pädagogik sowie über das beruf-
liche Gymnasium informieren.
Ole undNiklas von der IGS Len-
gedehaben sich indenBereichen
Industrie, Verwaltung und am
beruflichen Gymnasium umge-
schaut. „Das ist schon eine gute
Sache“, meint Ole Jablonski.
„Mankannsichdadurchgut vor-
bereiten und ich habe heute Be-
rufe kennengelernt, die ich noch
gar nicht so im Blick hatte.“
AmAbend vor demBerufsfin-

dungsmarkt fand traditionell die
Auftaktveranstaltung in denBBS
mit rund 100 Gästen aus Politik,
Verwaltung, Wirtschaft, Kultur,
Bildung und Soziales statt. Dr.
Volker Schmidt, Hauptge-
schäftsführer des Arbeitgeber-
verbandes Niedersachsenmetall,
hielt ein Impulsreferat über die
Transformation der beruflichen
Bildung und die damit verbun-
denen Herausforderungen zur
Fachkräftegewinnung fürUnter-
nehmen. Schülerinnen und
Schüler der Industriekaufleute-
klasse leiteten anschließend eine
Diskussionsrunde mit Dr.
Schmidt und weiteren Experten
der Kreishandwerkskammer
und der BBS.

alles zum ausprobieren: lehrer rené rettig (l.) informierte über Kfz-Mechatronik. foto: ralf Büchler

Von Janine Kluge

+ notdienste am wochenende+ alle angaben ohne Gewähr.

116117, Salzdahlumer
Str. 90: Sa., So. 10-20 Uhr

ZahnÄRZte

PEINE Zahnärztlicher Notdienst
tel. (05176) 923399: Sa.,
So.

tieRÄRZte

BROISTEDT Tierarzt Ewald Es-
wein tel. (0176) 70591532,
Bahnhofstr. 7: Sa., So.

Hannoversche Heerstr. 53
Tel. (05171) 21100

Mo - So von 8-20 Uhr
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auf Telgte

36402501_002422

10 Lokales SoNNaBeND, 18. NoVeMBer 2023


